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Landkreis Osterholz (kkö). „Hier und jetzt
im Teufelsmoor“ lautet der Titel einer Foto-
ausstellung von Maren Arndt, die ab Don-
nerstag, 3. September, imFoyer des Rathau-
ses Osterholz-Scharmbeck zu sehen ist.
Die Fotografin stellt stimmungsvolle und
bunte Landschaftsimpressionen des Teu-
felsmoors aus. Einige Bilder hat sie mit Fil-
tern bearbeitet. So sollen sie Betrachtern
einen Raum zum Träumen eröffnen. Arndt
fotografiert seit zwölf Jahren das Teufels-
moor. Ihre Fotos und auch ihr 2008 erschie-
nenes Buch „Im Teufelsmoor“ sollen eine
Liebeserklärung an die Heimat sein. Die
Ausstellung läuft bis 30. September.

VON GABRIELA KELLER

Schwanewede. „Der THW-Ferientag war
der unbestrittene Renner“, sagt Jörg
Heine. 750 kleine und große Besucher tum-
melten sich amSonnabend, 29. August, auf
dem Harriersand. Keine andere Veranstal-
tung im Ferienprogramm der Gemeinde
Schwanewede zog so viele Teilnehmer wie
der Spaß zuWasser und auf dem Lande der
Weserinsel an. Mehr als 100 Angebote
gegen Langeweile lockten in den vergan-
genen sechs Wochen im Ferienprogramm.
Kurz vor Ferienende zieht der Schwanewe-
der Jugendpfleger JörgHeine eine erste Bi-
lanz.Die fällt zufriedenstellend aus, trotz ei-
niger Flops.

Was Heine besonders freut: Die neuen
Angebote sind gut angenommen worden.
„Die Nachtwanderung in Meyenburg war
sofort ausgebucht.“ 25 Kinder hatten ihren
Spaß beim nächtlichen Wandern mit Gril-
len und Stockbrotrösten am Lagerfeuer.
„Super angekommen“ sei die Natur-Erleb-
nisaktion in Brundorf, die erstmals über
vier Tage lief. Sie war mit 24 Teilnehmern
ausgebucht. Und das, obwohl Handy und
elektronische Spielgeräte in der Zeit tabu
waren. „Das haben die Kinder aber gar
nicht vermisst“, betont Heine. Natur faszi-
niert, stellt der Jugendpfleger fest. Selbst
wenn es um 5 Uhr morgens mit den Jägern
vom Hegering 3 in Neuenkirchen ins Re-

vier geht. 25 Mädchen und Jungen mar-
schierten bei der ausgebuchten Veranstal-
tung mit.
Ein Trend hat sich im Schwaneweder Fe-

rienprogramm laut Heine herauskristalli-
siert: „DieKinderwollenwiedermehr krea-
tiv arbeiten.“ Das zeige der Boom der Bas-
telaktionen. Ob Filzen, Origami, Paracord-
Armbänder knoten oder Nisthilfen bauen –
alle Veranstaltungen waren sofort ausge-
bucht. Bei einigen Aktionen sei wegen des
großen Andrangs sogar kurzfristig ein zu-
sätzlicher Termin angeboten worden. Für
den Jugendpfleger steht schon jetzt fest:
„Bastelangebote werden wir im nächsten
Jahr im Ferienprogramm verstärkt anbie-
ten.“ Außerdem plant Jörg Heine, beson-
ders stark nachgefragte Ferienaktionen als
Projekte in die laufende Jugendarbeit ein-
zubinden.
Die eine oder andere Aktion, die in die-

sem Sommer nicht gut ankam, soll künftig
aus dem Programm fliegen. Das Früh-
stücksangebot im Jugendtreff Neuenkir-
chen war laut Heine kaum gefragt. „Damit
werden wir wohl für ein Jahr oder für zwei
Jahre eine Pause einlegen.“
Bei immer mehr und vielen neuen Ange-

boten im Programm hat es mancher Dauer-
läufer schwer, sich zu behaupten. „DasKin-
derfest am Flachsberg ist nicht mehr so gut
besucht wie früher“, stellt Heine fest. Aber
nicht jede neue Attraktion ist automatisch
auch ein Volltreffer. Für das Fußballtrai-
ning, das der Sportverein Grün-Weiß Be-
ckedorf erstmals anbot, hätte sich der Ju-
gendpfleger mehr Zuspruch gewünscht.
Nur fünf Kinder ließen laut Heine das Le-
der rollen.
Auch die neu in das Programm genom-

menen Tanzangebote der Schwaneweder
„Tänzerei“ für 14- bis 18-Jährige seien al-
les andere als überlaufen gewesen. „Ei-
nige ältere Jugendliche erzählten mir, sie

hätten das Ferienprogramm, das wir an al-
len Schulen verteilen, nicht bekommen.
Für sie sei da nichts drin, soll es von Schul-
seite geheißen haben.“ Heine will jetzt an
den Schulen nachhaken. Gerade mit den
neuen Tanzangeboten habeman gezielt äl-
tere Schüler ansprechen wollen.
„Nachwie vor gut imRennen liegen Pfer-

deaktionen“, stellt Heine fest. Die zahlrei-
chen Reitveranstaltungen machen sich
nach seine Worten wegen der unterschied-
lichen Angebote vom therapeutischen Rei-
ten bis zur Reitershow keine Konkurrenz.
Auf Anhieb ein Erfolg waren nach Anga-
ben des Jugendpflegers die zwei neuen Ta-
gesfahrten. 140 Teilnehmer zählte Heine
bei der Fahrt zum Serengeti-Park Hoden-

hagen, der Freizeitpark Thüle lockte 215
Kinder und Eltern. Damit überflügelte
Thüle sogar den Klassiker Heidepark Sol-
tau mit 170 Teilnehmern. „Die Ausflüge
sind für viele Familien ein echterUrlaubser-
satz“, weiß der Jugendpfleger.
Manche Veranstaltung hat laut Heine

darunter gelitten, dass angemeldete Teil-
nehmer fernblieben ohne abzusagen. „Da-
durch konntenwir die Plätze nicht anNach-
rücker auf der Warteliste vergeben.“ Viele
Kinder würden sich zu Beginn der Ferien
für alles Mögliche anmelden, am Ende
aber nicht zu jeder Aktion gehen. „Wir
überlegen deshalb für das kommende
Jahr, dieAnmeldung auf dreiVeranstaltun-
gen pro Kind zu begrenzen.“

VON GABRIELA KELLER

Meyenburg. Schon aus weiter Entfernung
sichtbar, erheben sie sich über Feldern und
Wiesen. Auf dem 21 Meter hohen Klingen-
berg in Meyenburg ragen die Stahltürme
des neuen Windparks in den Himmel.
Sechs Enercon-Anlagen auf dem Gelände
südlich der Sportplätze, jede von ihnen
rund 186 Meter hoch, sollen ab Ende No-
vember Ökostrom liefern.
Ursprünglich sollten dieWindräder Ende

Oktober in Betrieb gehen. Ausgerechnet
heftigerWind hat nachAngabendesBetrei-
bers, desUnternehmens Energiequelle, die
Bauarbeiten verzögert. „Beim Hochziehen
der Nabe und des Rotors muss es möglichst
windstill sein“, erklärt Unternehmensspre-
cher Werner Frohwitter.
Inzwischen seien alle Türme fertig. Bis

zur Inbetriebnahme müssten jetzt noch ei-
nige zeitintensiveArbeiten ausgeführtwer-
den. Jede der neue Windturbinen hat eine
Leistung von drei Megawatt. Gemeinsam
sollen sie durchschnittlich 48 Millionen Ki-
lowattstunden Ökostrom im Jahr erzeu-
gen. Laut Betreiber entspricht das dem jähr-
lichen Stromverbrauch von etwa 12000
Durchschnittshaushalten.
Rund 31 Millionen Euro investiert Ener-

giequelle in den Windpark, den der Land-
kreisOsterholz Ende 2014 genehmigte. Die
Windräder am Klingenberg sind die ersten
von mehr als 50 Anlagen, die in den kom-
menden Jahren kreisweit geplant sind. Das
2011 vom Kreistag verabschiedete Regio-
nale Raumordnungsprogramm sieht Vor-
rangflächen für elf neue oder zu erwei-
terndeWindparks vor.
Eines der größten Windenergie-Gebiete

entsteht in der Gemeinde Schwanewede.
27 neue Anlagen sind in den nächsten Jah-
ren geplant. In Meyenburg sollen sich zu
den sechs Windrädern am Klingenberg
vier weitere auf dem Hahnenberg gesel-
len. Der große Rest soll an der Viehsteige
zwischen Aschwarden-Bruch und Meyen-
burg aufgestellt werden.

RATHAUS OSTERHOLZ-SCHARMBECK

Maren Arndt stellt Fotos aus

Schwanewede (ajb). Im Rahmen des Blut-
spendetermins des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK) am Freitag, 4. September, von
13.30 bis 18 Uhr in der Begegnungsstätte
Schwanewede, Ostlandstraße 25, kann
man sich für eine Knochenmarkspende ty-
pisieren lassen. Für Spender zwischen 18
und40 Jahrenist dieTypisierungkostenlos.

Meyenburger Windpark soll im November in Betrieb gehen

VON BRIGITTE LANGE

Landkreis Osterholz. „Wir fordern weiter-
hin nachdrücklich das Ende des Torfab-
baus“, teilt Wolfgang Goltsche, Kreisver-
bandsvorsitzender vonBündnis 90/DieGrü-
nenmit. Er bezieht sich auf das Torfwerk in
Gnarrenburg, das vor 100 Jahren gegrün-
det wurde und dessen Abbaugenehmi-
gung noch bis 2044 läuft.
„Selbst die Bundesregierung stellte 2014

fest, dass der Torfabbau zu einem erhebli-
chen Teil zur Klima-Erwärmung beiträgt“,
betont Goltsche. Niedersachsen habe
unter der rot-grünen Landesregierung in-
zwischen eine „bedeutende Kehrtwende“
vollzogen. Statt den Abbau zu fördern, will
es ihn nun stoppen. „Einmal zerstörte
Moore sind unwiederbringlich dahin“, sagt
der Kreisvorsitzende. Auch wenn es aus
der Ferne oder auf Fotos anders aussehe,
der Lebensraum erhole sich nur langsam.
„Die vorherigeNaturlandschaft unddie da-
mit zusammenhängende Vegetation ist zu-

nächst einmal zerstört, ehemals vorhan-
dene Pflanzen und Tiere sind verschwun-
den, erhebliche Mengen CO2 freigesetzt
und die Landschaft erheblich tiefer ge-
legt“, erklärt Goltsche: „Das kommt nicht
von heute auf morgen zurück.“
Für den Einsatz von Torf gibt es aus Sicht

des Bündnisgrünen heutzutage keine
Rechtfertigungmehr. Es gäbe durchaus Er-
satzstoffe. Dass diese nicht eingesetzt wer-
den, führt Goltsche darauf zurück, dass
„vielleicht unser Anspruch an Zimmer-
pflanzen zu hoch oder zu exotisch ist“.
Der Geschäftsführer des Torfwerks weist

darauf hin, dass die intensive Landwirt-
schaft, insbesondere derMaisanbau, Klima-
killer seien. Goltsche stimmt in diesem
Punkt zu, auch dies gelte es zu ändern.
Weiterhin Torf abzubauen, das halten die
Bündnisgrünen im Landkreis Osterholz für
„unverantwortlich unseren Nachkommen
gegenüber“. Eine Verharmlosung der
durch den Torfabbau verursachten Schä-
den sei daher nicht dienlich.

Ritterhude (jla). Das diesjährige Hamme-
fest in Ritterhude steigt vomFreitag, 4. Sep-
tember, bis zumSonntag, 6. September.Mi-
chael Harjes, Vorsitzender des Vereins Rit-
terhuder Hammefest, hat jetzt angekün-
digt, was die Besucher erwartet. Nach dem
traditionellen Startschuss formieren sich
Kinder, Eltern undGroßeltern zu einem La-
ternenumzugmit demFanfaren- und Spiel-
mannszug Seefeld. Dieser endet um 21Uhr
am Hamme-Forum. Dann wird ein Höhen-
feuerwerk gezündet.
Danach geht es mit Musik auf vier Büh-

nenweiter. Unter anderem stehen „AnyEx-
cuse“ aus Rostock mit Irish Folk und die in
Ritterhude auf demHammefest bestens be-
kannte Partyband „Costa Bananos“ auf
den Brettern. AuchMiaOhlsen, eine Ritter-
huder Sängerin, wird auftreten. Sie ge-
wann im Mai 2013 ein Schlagercasting im
Einkaufszentrum Waterfront Bremen. Ne-
ben Schlagern singt sie norddeutsche und
plattdeutsche Lieder sowie englische Klas-
siker. Beim Hammefest wird sie gemein-
sam mit der „Mia-Ohlsen-Band“ auf der
Bühne stehen.Nachwuchsbands undTanz-
vorführungen zu orientalischen Klängen
geben ebenfalls den Ton an.
Am Sonnabend, 5. September, bewegt

sich ab 14.30 Uhr ein bunter Festumzug
durch den Ort. Er wird angeführt vom Ju-
gendfanfarenzug Belzig. Die Geschäfte auf
der Festmeile haben geöffnet, und Besu-
cher können ausgiebig bummeln. Der
Sonntag beginnt um 6 Uhr mit dem Floh-
markt auf der Festmeile. Der Losverkauf
für die Klosterholztombola wird in diesem
Jahr geleitet durch die Bundestagsabgeord-
nete Christina Jantz, Bürgermeisterin Su-
sanne Geils undMichael Harjes.

Weitere aktuelle Informationen sind im Inter-
net unter www.hammefest.de zu finden.

Der Kinderferientag des Technischen Hilfswerks auf Harriersand war mit 750 Besuchern der Spit-
zenreiter im Schwaneweder Ferienprogramm. Hier werden Kinder vom THW-Sturmboot auf das
Schiff der Wasserschutzpolizei aus Brake übergesetzt. GKE·FOTO: GABRIELA KELLER

Schwanewede (wk). Der Bauhof der Ge-
meinde Schwanewede lädt am Sonntag, 6.
September, von 10 bis 17 Uhr zum Tag der
offenen Tür ein. Auf dem Gelände am
LyckerWeg1wird es neben vielen Informa-
tionen zu den Gewerken des Bauhofes ein
buntes Rahmenprogramm geben. Die Ju-
gendfeuerwehr der Gemeinde Schwane-
wede bietet Wasserspiele und informiert
über ihre Aufgaben. Das Deutsche Rote
Kreuz hat neben Kinderschminken und
Glücksrad eine spannende Notfalldarstel-
lung imProgramm, und die Schwaneweder
Landfrauen bieten Kaffee und selbst ge-
machten Kuchen an. Für den Nachwuchs
ist mit Hüpfburg, Ponyreiten, Vogelkästen
anmalen und Sand baggern für Kurzweil
gesorgt. Außerdem warten in einem Quiz
attraktive Preise auf die Gewinner.

KNOCHENMARKSPENDE

DRK bietet Typisierung an

Bastelaktionen boomen
Jugendpfleger Jörg Heine zieht nach sechswöchigem Ferienprogramm Bilanz / Neue Angebote gut angekommen

Auf dem Meyenburger Klingenberg werden derzeit sechs neue Windräder aufgebaut. FOTO: CHRISTIAN KOSAK

Langfristige Schäden fürs Moor
Grüne fordern Ende des Torfabbaus im Landkreis Osterholz

Musik auf
vier Bühnen

Ritterhuder feiern ihr Hammefest

BAUHOF SCHWANEWEDE

Tag der offenen Tür

„Die Kinder wollen
wieder mehr

kreativ arbeiten.“
Jörg Heine zum Boom der Bastelangebote

KAUFGESUCHE FAHRZEUG-ANKÄUFE

ALLES FÜR DEN
GARTEN

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Weitere Informationen und Bestellmöglichkeit im
Pressehaus, in unseren regionalen Zeitungshäusern
und im Internet unterwww.weser-kurier.de
oder telefonisch: 0421/36 716677

Unser Archiv bietet Ihnen alle Ausgaben des
WESER-KURIER von 1945 bis heute!

Das ideale Geschenk!
Verschenken Sie historische Zeitungsseiten!

0421/36716616

Do., 03.09., ab 10 Uhr am Blumenthaler Anleger, ab 12 Uhr am
Vegesacker Anleger und ab 14 Uhr Überseestadt Europahafen
Ihr Fischkutter „Margrit“ aus Bremerhaven

Wir bieten an:

fr. Kutterschollen kg d 5,50
frische Granat kg d 8,50

Rotbarschfilet kg d 15,50
Kabeljau kg d 6,-

Obstholzkisten
in großen Mengen gesucht. 15 – 25 kg.
Bezahle gut.t 0031/651420044

Wir suchen Ihr Auto...AHS...
Barankauf.... kostenlose Bewertung....
rufen Sie an....t 04793/94 00....AHS...

Mutterboden, gesiebt,
allerbeste Qualität, m³ 10 €; Holz-
hackschnitzel zum Beete abdecken,
m³ 25 €, plus Anliefern,t 04209/3552

Vorm. Haselein & Sohn

Glas-Reparatur-Service
Fix und preiswert

04 21/6318 27
Notdienst

24 Stunden - 7 Tage
✂

GLASEREI LESUM


